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Gut für Unternehmen und Menschen

Wenn hervorragende Standortbedingungen auf ein lebenswertes Ambiente treffen, sind 
die Rahmenbedingung perfekt – für Unternehmen und Menschen.

In den letzten Jahren verzeichnete Ahrensburg ein enormes Wachstum an Neuan­
siedlungen und Firmenerweiterungen. Besonders stark war der Anstieg von sozialversiche­
rungspflichtig Beschäftigten. Schon 2008 wurden maßgebliche Weichen für die Zukunft 
gestellt. Der Ausbau des Gewerbegebietes Beimoor-Süd II um weitere rund 30 ha trägt 
dazu bei, dass Unternehmen auch weiterhin attraktive Flächen vorfinden. Ahrensburg hat 
das größte zusammenhängende Gewerbegebiet Schleswig-Holsteins.

Gegenüber vergleichbaren Städten in der Region, konnte der Standort das zweit­
höchste Bevölkerungswachstum verzeichnen. Das neue Quartier Erlenhof-Süd bietet mit 
Einzelhäusern, Doppel- und Reihenhäusern sowie 124 Stadtvillen vielen Menschen ein 
neues Zuhause.

Gute Anbindungen an die Häfen und Flughäfen in Hamburg und Lübeck sowie ein 
dichtes Netz an Nahverkehrsverbindungen decken den Anspruch an Mobilität von heute 
und morgen.

Ahrensburger schätzen die Nähe zur Großstadt Hamburg ebenso wie die kurzen Wege 
zu Naherholungsgebieten und zur Ostsee. 

Lesen Sie selbst, welche vielfältigen Facetten und Möglichkeiten Ahrensburg bietet.

Schöne Grüße

AHRENSBURG
Wirtschaftlich führend! Von den insge-
samt elf Metropolregionen in Deutschland 
gehört die Metropolregion Hamburg zu 
den wettbewerbsfähigsten. Sie erstreckt 
sich auf ca. 26.000 km² von der Freien 
und Hansestadt Hamburg über Teile von 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen und 
Mecklenburg-Vorpommern. 

Gemeinsam stark: In den vier Bundes
ländern kooperieren 1.000 Orte und  
19 Landkreise/kreisfreie Städte, um die 
Wirtschaftskraft nachhaltig auszubauen. 
Gemeinsam erwirtschaftete der Zusam-
menschluss in 2013 ein Bruttoinlands
produkt von über 185 Milliarden Euro. 

Über fünf Millionen Menschen leben in  
der Metropolregion Hamburg – Tendenz 
steigend. Die hohe Lebensqualität durch 
die einzigartige Natur, die Nähe zur Nord- 
und Ostsee, das dichte Netz an Freizeit- 
und Bildungseinrichtungen macht die 
Region so attraktiv. Eine leistungsfähige  
Infrastruktur mit gut ausgebauten Auto
bahn- und Nahverkehrsverbindungen  
sorgt für Mobilität.

Zahlen und Fakten

Fläche 35,3 km²

Einwohnerzahl ca. 34.411

Unternehmen 4.000

Gewerbesteuerhebesatz 380 %

Kaufkraft 127,1

Gewerbegebiete 228 ha

Stadtteile 7Anja Gust
Wirtschaftsförderin

Michael Sarach
Bürgermeister



AHRENSBURG

Lebenswerte Stadt

Vom Ambiente verwöhnt: Das über die Landesgrenzen hinaus bekannte Ahrensburger 
Schloss bietet mit seinen traditionellen Bauelementen eine malerische Kulisse. Kunst-  
und Kulturinteressierte kommen im angrenzenden Marstall, der Schlossmühle am  
Mühlenredder und in der Schlosskirche voll auf ihre Kosten.

Ein Highlight im Kalender ist die jährliche Ahrensburger Musik Nacht. Dann steht die 
Stadt buchstäblich Kopf. Mehr als zehn Bands heizen den Besuchern kräftig ein.

Lust auf Sport? Vom Freizeitkicker bis zum Bogenschützen bietet Ahrensburg ein  
breit gefächertes Sportangebot. Und das für Menschen jeden Alters – über 10.000 Aktive 
sind in mehr als 20 Sportvereinen organisiert. Besonders ausgeprägt ist der Reitsport. 
Allein im Stadtteil Ahrensfelde gibt es sechs Reitanlagen.

Wohnen in Ahrensburg ist so individuell wie die Bedürfnisse der Menschen. Von der 
luxuriösen Villa, über Einfamilienhäuser bis zur Singlewohnung – alles ist  
möglich.

Besonders beliebt ist die Stadt bei Familien mit Kindern. In allen Stadtteilen gibt es 
Schulen, Kindertagesstätten, Spielgruppen, Horte und Krippenplätze. Eine bedarfs­
gerechte Kinderbetreuung macht es möglich, Beruf und Familie im Hansebelt in Einklang 
zu bringen.

Und wer der Stadt für einen kurzen Moment den Rücken kehren will, findet in den 
benachbarten Naherholungsgebieten wie beispielsweise dem Stellmoor-Ahrensburger 
Tunneltal, dem Bredenbeker Teich und den landschaftlich abwechslungsreichen 
Buchenwäldern im Raum Wulfsdorf ausreichend Ruhe zum Entspannen. 

Flanieren in der Stadt

Sehen und gesehen werden: Die Ahrensburger Innenstadt lädt mit vielen inhaberge­
führten Geschäften und beliebten Ketten zum Bummeln und Verweilen ein. Leseratten, 
Schmuckliebhaber, Naschkatzen und Designfans – kaum ein Wunsch bleibt unerfüllt. 
Kleine Boutiquen mit ausgewählten Marken abseits des Mainstreams und Modetempel 
lassen Frauen- und Männerherzen gleichermaßen höherschlagen. 

Der Ahrensburger Wochenmarkt lädt mit über 40 Marktständen zum Einkaufen unter 
freiem Himmel ein. Eine vielfältige Auswahl an Obst und Gemüse, Eiern, Käse, Wurst, 
Schinken, frischen Kräutern, Gewürzen, Tee und Blumen sorgt für ein ganz besonderes 
Erlebnis an Farben und Düften.

Ein abwechslungsreiches gastronomisches Angebot sorgt für das leibliche Wohl. Ob 
Frühstück, Lunch, die kleine Pause zwischendurch oder den großen Hunger – für jeden 
Geschmack ist etwas dabei. Kleine Cafés, urige oder moderne Restaurants, gemütliche 
Kneipen und schöne Bars verwöhnen ihre Gäste mit kulinarischen Genüssen aus dem 
Norden und rund um den Globus. Beim After-Work trifft man sich zum Chillen, Klönen 
und Tanzen. 

Für jeden Anlass und Geschmack bieten drei Hotels in zentraler Lage müden Häuptern 
verschiedene Ausstattungen an. Das Angebot reicht vom „Ringhotel Ahrensburg“ mit 24 
Zimmern über das „Hotel am Schloss Ahrensburg“ mit 77 Zimmern, darunter auch Sui­
ten, bis hin zum „Parkhotel Ahrensburg“ mit über 109 First-Class Zimmern und Vier-Ster­
ne-Superior. 

Zahlen und Fakten Ahrensburger Wochenmarkt

Anzahl

Schulen 11

Kitas 23

Ärzte 109

Vereine und Verbände 113

Freizeitbad 1

Bild: Rockfestival

Der Wochenmarkt hat Mittwoch  
und Samstag von 7.30–13.00 Uhr geöffnet.
Weitere Informationen: 
www.ahrensburger-wochenmarkt.de



AHRENSBURG

In Bewegung

Zu Wasser, zu Lande und in der Luft: Mobilität ist der Schlüssel für einen attraktiven 
Standort im 21. Jahrhundert. Ahrensburg profitiert von seiner besonders verkehrs- 
günstigen Lage innerhalb der Metropolregion Hamburg. 

Das Mittelzentrum liegt an Europas wichtigster Wirtschaftsstraße, der A1. Mit dem  
Bau der Fehmarnbelt-Querung, dem Tor nach Skandinavien, wird die Bedeutung dieser 
strategischen Anbindung weiter steigen. Weitere Autobahnen, wie die neue A20 nach 
Osten sowie die A21 und A24, sind in unmittelbarer Nähe. 

Ahrensburg ist über die Bahnstrecke Hamburg-Lübeck an das überregionale Strecken­
netz angebunden. Über die Linie U 1 ist Hamburg schon seit 1922 direkt zu erreichen. 
Seit Ende 2009 verfügt auch das Gewerbegebiet Nord mit der Bahn-Station Gartenholz 
über einen eigenen Haltepunkt. Die neu geplante S-Bahn Linie 4 soll ab 2024 im  
10-Minuten-Takt zwischen Ahrensburg und Hamburg verkehren.

Die gute Vernetzung innerhalb der Metropolregion und die hervorragenden logistischen 
Bedingungen wissen Unternehmen und Arbeitnehmer gleichermaßen zu schätzen.  
Die verkehrsgünstigen Verbindungen zu den Ostseeanrainerstaaten spielen dabei  
eine ebenso wichtige Rolle, wie die Nähe zu den Häfen und Flughäfen Hamburgs und 
Lübecks.

Zahlen und Fakten

Entfernungen von Ahrensburg nach
Hamburg ....................................	22 km
Zum Flughafen Hamburg ..........	16 km
Lübeck .......................................	37 km
Kiel .............................................	83 km
Rostock .....................................	157 km
Flensburg ...................................	168 km
Berlin .........................................	270 km
Dänemark (Rødby) .....................	150 km
Polen (Stettin) ............................	400 km

Zahlen und Fakten

53°40’30 N, 10°14’30 O

An diesen Koordinaten treffen Unternehmen auf optimale Rahmenbedingungen. 
Zwei stadtnahe Gewerbegebiete liefern ausreichend Raum für Neuansiedlungen oder 
Betriebserweiterungen ansässiger Unternehmen. Zusätzlich gibt es im gesamten 
Stadtgebiet kleinere Einzelflächen für Gewerbetreibende. 

Lesen Sie selbst:
Gewerbegebiet West

Das Gebiet zeichnet sich durch seine Lage in unmittelbarer Nähe zum Regionalbahnhof 
sowie zur U-Bahn aus. Der Bereich bildet den Auftakt zur Kernstadt und ist Eingangs­
bereich in die Wohnquartiere des Stadtteils West. Auf 14 ha sind hier Unternehmen 
verschiedener Branchen zu finden.

Gewerbegebiet Nord/Beimoor-Süd
Das Areal erstreckt sich über ca. 184 ha. Busse des HVV steuern das Gebiet an. 
Im westlichen Teil prägen die Gebäude der Axel Springer Offsetdruckerei und der Hela 
Gewürzwerk Hermann Laue GmbH das Ortsbild. Im nördlichen Teil sind Einzelhandels­
angebote zu finden. Östlich sind kleinere und mittlere Betriebsgebäude – zum Teil reine 
Verwaltungsgebäude angesiedelt. 
Die Unternehmenstypen sind bunt gemischt: Autohäuser und Handwerksbetriebe 
grenzen unmittelbar an Dienstleistungsbetriebe an. Auch hier finden sich überwiegend 
kleinere und mittlere Firmen und Gebäudeformen. Mit dem Haus der Wirtschaft ist ein 
markanter Bau entstanden, der viele kleine Unternehmen unter einem Dach vereint.

Beimoor-Süd II
Der Ausbau des Gewerbegebietes ist in vollem Gang. Die Vermarktung erfolgt über die 
WAS Wirtschafts- und Aufbaugesellschaft Stormarn mbH.

ha (ca.)

Gewerbegebiet West 14

Gewerbegebiet Nord/ 
Beimoor-Süd 184

Beimoor-Süd II 30



AHRENSBURG

Wirtschaft – Stadt für Innovation und Köpfchen

Ahrensburg ist Heimat von über 4.000 Gewerbebetrieben und 17.500 sozialversiche­
rungspflichtig Beschäftigten. Der Pendlerüberschuss belegt die starken regionalen Ver­
flechtungen der Arbeitsbeziehungen. In den letzten Jahren ist die Zahl der Betriebe und 
Beschäftigten in der Schloss-Stadt spürbar gewachsen. 

Die Stärke des Standortes liegt in der Vielfalt der ortsansässigen Unternehmen.  
Dazu gehören große und bekannte Marken wie beispielsweise Acer Computer,  
Axel Springer AG (Verlag und Druck), Hermann Laue (Gewürzwerke), pro Alpha Consulting 
(Softwareentwicklung und -beratung), Basler AG (Sicherheitstechnik und Spezialkameras) 
und Edding AG (Schreibgeräte).

Global Player wie die Firma Elbatron (Automatisierungstechnik), Joh. Friedrich Behrens AG 
(Befestigungssysteme), Allied Vision Technologies GmbH (Spezialkameras) und  
badgepoint Namenschilder Systeme GmbH fühlen sich in Ahrensburg zu Hause und 
halten der Stadt teilweise schon seit mehr als 20 Jahren die Treue.

Viele Start-ups bereichern mit ihren innovativen Geschäftsideen die Unternehmens- 
landschaft.

Die Kaufkraft liegt in Ahrensburg um etwa 28 Prozent* höher als im Bundesdurch­
schnitt.Attraktive Neuansiedlungen im Einzelhandel, beispielsweise von Wohnacces­
soires- und Trendschmuck-Stores, steigern die Attraktivität der Innenstadt.

Zahlen und Fakten

Unternehmen 4.000

Gewerbesteuerhebesatz 380 %

Einpendler (56 %) 14.300

Auspendler (31 %) 8.800

Binnenpendler (13 %) 3.200

Sozialversicherungs
pflichtige Arbeitsplätze 17.500

Kurze Wege – One Stop Agency

Ahrensburg ist die Stadt kurzer Wege. Nicht nur geografisch, das gilt vor allem auch  
für die Wirtschaftsförderung. Erfolg kommt nicht von alleine. Wir haben schon seit jeher 
die Unternehmen am Standort aktiv unterstützt. Dieses Engagement trägt heute Früchte.  
Wir setzen alles daran, der Wirtschaft gute Rahmenbedingungen für den unternehme­
rischen Erfolg zu bieten und damit zur Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen 
beizutragen. 

Die Wirtschaftsförderung der Stadt Ahrensburg ist zentraler Ansprechpartner für  
Investoren, Unternehmen und Existenzgründer. Wir begleiten Sie bei Entwicklungs-,  
Ansiedlungs- und Investitionsprojekten: Von der ersten Idee bis zur fertigen Umsetzung. 
Wir bieten schnelle und kompetente Hilfestellung zu allen Fragen des Wirtschafts­
standortes. 

Profitieren Sie von unserem Know-how. Als Partner der Wirtschaft und  
„One-Stop-Agency“ vermitteln wir unbürokratisch und schnell Kontakte zu den  
richtigen Ansprechpartnern.

Beruf und Familie im Hansebelt

Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
im Hansebelt ist sowohl für Unternehmen 
als auch Mitarbeiter existenziell. Die 
Stiftung bietet Dienstleistungsange-
bote, um die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie zu erleichtern. Dazu gehört 
unter anderem die Notfallbetreuung für 
Kinder. 

Als aktiver Partner beraten wir Unter-
nehmen, wie sie mit minimalem finan-
ziellen Aufwand familienfreundliche 
Arbeitsbedingungen schaffen können.

www.buf-ih.de

* Quelle: © Michael Bauer Research GmbH, Nürnberg und CIMA Beratung + Management GmbH/BBE  
Handelsberatung GmbH, München



AHRENSBURG

Immer ganz nah dran – passgenau in jeder Phase

Existenzgründern und Start-ups helfen wir bei den ersten Schritten in die Selbstständigkeit. 
Ob bei der Neugründung oder bei der Übernahme eines bestehenden Betriebes:  
Wir unterhalten sehr gute Kontakte zur Agentur für Arbeit, Wirtschaftssenioren, Industrie 
und Handelskammer sowie zur Handwerkskammer.

Bereits ansässige Firmen unterstützen wir intensiv bei Erweiterungsplänen, behördlichen 
Genehmigungsverfahren und vielen weiteren Fragestellungen. Als zentraler Ansprechpartner 
stehen wir für alle Fragen zum Standort, zu Gewerbeflächen, zu Büro- und Gewerbeimmo­
bilien sowie zu Förderprogrammen zur Verfügung. 

Selbstverständlich stehen wir Ihnen auch bei einer geplanten Ansiedlung in Ahrensburg 
mit Rat und Tat zur Seite.

Zu unseren Services gehören auch der Aufbau von Technologie- und Branchennetz- 
werken sowie das Standortmarketing. Wir kooperieren intensiv mit Unternehmen, 
Forschungseinrichtungen, Wirtschaftsverbänden, Kammern und weiteren Partnern.  
In der Metropolregion Hamburg sind wir bestens vernetzt.

Unsere Leistungen im Überblick:

	 • Gründungsberatung
	 • Unternehmensentwicklung
	 • Ansiedlungsberatung
	 • Unternehmensbetreuung
	 • Standortmarketing

Gemeinsam können wir alles erreichen. Fordern Sie uns! 

Projekte, die uns am Herzen liegen:

Forum Ahrensburger Unternehmen
Exklusiv für Ahrensburger Unternehmen: Fünf Mal pro Jahr stehen speziell die Wün­
sche und Herausforderungen von Unternehmen und Führungskräften im Mittelpunkt. 
Im Anschluss an einen Impulsvortrag können die Teilnehmenden das neue Wissen in 
einer workshopähnlichen Atmosphäre sofort anwenden. Selbstverständlich bleibt auch 
genügend Raum, um neue Kontakte zu knüpfen und sich aktiv zu vernetzen.

AUSBILDUNGS-Schnuppertag
Die Wirtschaftsförderung der Stadt Ahrensburg, die Selma-Lagerlöf-Gemeinschafts­
schule, die Agentur für Arbeit und viele weitere Partner haben den AUSBILDUNGS- 
Schnuppertag initiiert. Wir wollen junge Menschen bei einem guten Start in das Berufs­
leben unterstützen. Gleichzeitig gilt unser Engagement den Unternehmen am Standort. 
Sie erhalten die Möglichkeit, ihre Firma kostenfrei zu präsentieren und in einer lockeren 
Atmosphäre, einen ersten Eindruck von den jungen Menschen zu bekommen.

Erfolgsfaktor Familie
Das Unternehmensnetzwerk „Erfolgsfaktor Familie“ wurde 2007 vom Bundesfamilienmi­
nisterium und dem Deutschen Industrie- und Handelskammertag als zentrale Plattform 
für familienfreundliche Unternehmen gegründet. Seither wächst es kontinuierlich und um­
fasst mittlerweile über 7.000 Mitglieder, vom Kleinstbetrieb bis zum DAX-Unternehmen.

Frauen im Business
ECHT STARK! FRAUEN IM BUSINESS ist ein Netzwerk von Frauen in Beruf und 
Selbstständigkeit aus Ahrensburg und der Region. Ziel ist, einen Raum für neue Impul­
se, wertschätzenden Austausch und persönliche Weiterentwicklung zu schaffen.
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AHRENSBURG

Ahrensburg 360°
Der Newsletter der Wirtschaftsförderung erscheint 6 x im Jahr. Er informiert kostenfrei  
per E-Mail über Neuigkeiten, Termine, Veranstaltungen und Unternehmen am Standort.

Immer bestens informiert! Gleich abonnieren unter:  
www.wirtschaftsfoerderung-ahrensburg.de/newsletter

Ahrens
burg

Herzliche Grüße

Ihre Anja Gust

ärgern Sie sich auch manchmal darüber, dass heute immer mehr weggeworfen statt 

repariert wird? Die Firma Elektro Löw steht mit ihrer Philosophie für Nachhaltig-

keit. Im Interview spricht Kirsten Niemeier auch über die neuesten Trends in ihrem 

Metier.
Gesprochen haben wir für diese Ausgabe mit Kirsten Schneider. Sie fertigt in 

ihrer Werkstatt im „Ahrensburger Redder“ Kinderpuschen von Hand und startet 

gerade als Künstlerin durch.

Vor der Sommerpause steht im Forum Ahrensburger Unternehmen das Thema 

Datenschutz-Grundverordnung im Fokus. Dr. Britta Bradshaw spricht über Stol-

perfallen, die beim Thema Beschäftigte unbedingt beachtet werden sollten. Es sind 

nur noch wenige Plätze frei!

Für alle, die beim 20. Treffen des Forums nicht dabei waren, haben StB Jesper 

A. Hinrichs und RAin Catharina Lüdemann die fünf wichtigsten Punkte für die 

Vorbereitung einer Notfallmappe zusammengestellt. 

Starten Sie gut in die großen Ferien. Die nächste Ausgabe unseres Newsletters 

erwartet Sie dann im August.

Ausgabe 3/2018

Der Newsletter Ihrer wIrtschaftsförDeruNg

Liebe Leserinnen und Leser,

Ahrensburg360°

1

Reparieren statt wegwerfen, auf die Gesundheit des anderen achten statt höher, 

schneller weiter, exklusiv statt Mainstream, das sind nur einige Werte, die die Firma 

Elektro Löw am Standort Ahrensburg beschreiben. 

„Alles, was mit Strom zu tun hat, ist unser Metier“, so Kirsten Niemeier, verant-

wortlich für den Verkauf und Schwester des heutigen Inhabers Dirk Thurack. Das 

Portfolio reicht von Installationen für Energie, Beleuchtung, Telefon, Netzwerk, 

Antenne und Einbruchmeldeanlagen für Einfamilienhäuser, Villen, Wohn- und In-

dustrieanlagen.

„Eines unserer Steckenpferde ist die Lichtgestaltung im Innen- und Außenbe-

reich. In unserem Sortiment führen wir hochwertige, dekorative und funktionale 

Leuchten ausgewählter Hersteller. Besonders beliebt ist unser Service, die bei uns 

im Geschäft favorisierten Lampen vor dem Kauf im heimischen Umfeld in Augen-

schein nehmen zu können“, erzählt die 50-Jährige.

Um Ressourcen zu schonen, setzt der Familienbetrieb auf Nachhaltigkeit. Ob 

defekte Leuchten, Steckdosen oder Großgeräte, dass 11-köpfige Team versteht sein 

Handwerk und repariert, bevor es zum Austausch rät.

Nachhaltigkeit trifft 
Zeitgeist

weiter auf Seite 2 

Vor über 60 Jahren legte Otto Löw in 

der Hamburger Straße mit einer Werk-

statt, Büro und einem Ladengeschäft 

den Grundstein. 1969 wurde die Firma 

komplett an den Rathausplatz 32 ver-

legt. Hier befindet sich noch heute die 

Schaltzentrale des Familienbetriebs. 

1995 übernahm Dirk Thurack das Ge-

schäft von seinem Vater, der 1981 in 

die Fußstapfen von Otto Löw getreten 

war. Seit 2004 ist Kirsten Niemeier, mit 

an Bord. Das Team zählt insgesamt elf 

Mitarbeitende.

Ahrensburg

Herzliche Grüße

Ihre Anja Gust

freuen Sie sich auch schon auf die „Blue Night Ahrensburg“ am 1. Dezember? Was 
genau Sie erwartet, erfahren Sie im Bericht weiter unten.

Am 15. September 2018 wird der „Tag des Handwerks“ gefeiert. Von 10.00 bis 
15.00 Uhr gibt’s tolle Aktionen in der Ahrensburger Innenstadt.

Das kommende Forum Ahrensburger Unternehmen steht ganz im Zeichen von 
Social Media. Catharina von Hobe, Spezialistin für Webdesign und Online-Marke-
ting, spricht über Chancen, Risiken und räumt mit einigen Mythen auf.

Für alle, die beim 21. Treffen des Forums nicht dabei waren, hat Dr. Britta 
Bradshaw von der Kanzlei WINTERSTEIN einen Überblick über die neuen Da-
tenschutzregeln zusammengefasst.

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen, uns spannende Details über Ihr Unterneh-
men sowie Ihre Wünsche und Anregungen für eine der nächsten Ausgaben zu er-
zählen.

Ausgabe 4/2018

Der Newsletter Ihrer wIrtschaftsförDeruNg

Liebe Leserinnen und Leser,

Ahrensburg360°

1

Vier Thementage kombiniert mit verkaufsoffenen Sonntagen, ein alternativer Tanz 
in den Mai und Klassiker wie das traditionelle Stadtfest, das Ahrensburger Stadt-
forum legt sich für die Innenstadt schwer ins Zeug. In regelmäßig stattfindenden 
AG-Treffen stecken die Mitglieder die Köpfe zusammen und arbeiten an immer 
neuen Konzepten oder entwickeln bestehende Veranstaltungen weiter. „Unser neu-
estes Baby ist die „Blue Night Ahrensburg“, die am 1. Dezember zum zweiten Mal 
stattfinden wird. Dieses Projekt ist etwas ganz Besonderes“, erklärt Götz West-
phal vom Ahrensburger Stadtforum. „Und diese Begeisterung teilt auch die Stadt 
Ahrensburg, die die Veranstaltung unterstützt. An Bord sind der DEHOGA, die  
IG-Hagener Allee und das CCA – gemeinsam fungieren wir als Veranstalter.“

Vier Fragen an Götz Westphal, 1. Vorsitzender des Vereins:
Worauf dürfen sich die Ahrensburger bei der „Blue Night“ freuen?
Wir haben nach der 1. „Blue Night“ bei den Beteiligten nachgefragt und das Kon-
zept überarbeitet. Es wird blauer werden als 2016. Die Geschäfte können für ei-
nen kleinen Betrag nicht nur Strahler für draußen, sondern auch blaue Neonröhren 
(mit Kabel und Stecker ganz einfach zu montieren) für´s Schaufenster ausleihen. 

Da ist was los in Ahrensburg

weiter auf Seite 2 

Es wird wieder Feuershows geben und 
leuchtende Walk Acts. Außerdem arbei-
ten wir noch an ein paar tollen Ideen,  
die jetzt aber noch nicht spruchreif sind.

Mit welchen Aktionen stärken Sie 
den Standort und insbesondere die 
Innenstadt?
Da sind natürlich unsere verkaufsoffe-
nen Sonntage, die immer einen Fokus 
haben. Einige Themen kehren wieder, 
weil sie sehr erfolgreich sind und Besu-
cher aus ganz Norddeutschland anzie-
hen. So z.B. die Oldtimer-Show mit 
dem MSC Trittau, Kindertage und Food 
Trucks. Andere Bereiche nehmen wir 

„Seit der Gründung 1962 und der Entwicklung von 
einem Familienbetrieb zum Global Player, der in der 
Automatisierungstechnik für Zeitungsdruckereien und 
in der Intralogistik eine führende Position einnimmt, 
hat EAE seinen festen Platz in Ahrensburg. Die Nähe 
zu Hamburg, die sehr gute Infrastruktur und unsere 
Mitarbeiter, die fest in Ahrensburg und Umgebung 
verwurzelt sind, spielen seit jeher eine entscheidende 
Rolle.“
Jörg Westphal, Geschäftsführer
EAE Engineering Automation Electronics GmbH

„In Ahrensburg ist eine der größten 
Zeitungsdruckereien Europas 
ansässig. Die Axel Springer Offset-
druckerei wurde als erste Druckerei 
nach europäischem Öko-Audit 
validiert und wir erhielten zahl-
reiche Auszeichnungen für unser 
Umwelt-Engagement. Dies ist uns 
im Hinblick auf nachbarschaftliche 
Beziehungen mit der Stadt Ahrens-
burg besonders wichtig.“
Thomas Drensek, Werkleiter, 
Axel Springer Offsetdruckerei 
Ahrensburg GmbH & Co. KG

„Die gute und teilweise unbürokratische Zusammenar-
beit mit der Verwaltung, insbesondere der Bauverwal-
tung, hat dazu beigetragen, dass Hela die Werkserneue-
rung am Standort Ahrensburg vornimmt.
Die Hela Gewürzwerk Hermann Laue GmbH freut sich 
auf eine langfristige Zusammenarbeit mit Ahrensburg.“
Michael Voigt, Kaufmännischer Geschäftsführer,  
Hela Gewürzwerk Hermann Laue GmbH

Hier haben Unternehmen das Wort

„Wir schätzen an Ahrensburg als Standort die 
kurzen Wege und die gute Anbindung der Stadt. 
Ein aktives, engagiertes und weit verzweigtes 
Netzwerk von Unternehmen, Unternehmern und 
anderen Mitbürgern ermöglicht gute Beziehungen, 
Kooperationen und letztlich auch Möglichkeit, ge-
meinsam Dinge zu bewegen und auch gemeinsam 
Spaß zu haben.“
Hauke Wendt, Geschäftsführer & Produzent,  
Musical Creations Entertainment GmbH

„Im HanseBelt gelegen, ist Ahrensburg der ideale Standort für 
unser IT-Unternehmen. Als Digitalisierungsexperte für den Nor-
den sind wir von hier aus schnell bei unseren Kunden. Dank der 
Nähe zum Hamburger Flughafen können wir aber auch unsere 
süddeutschen und europäischen Geschäftsbeziehungen pflegen. 
Die Station Gartenholz hat die Erreichbarkeit mit der Bahn enorm 
verbessert. Fast alle unsere MitarbeiterInnen arbeiten immer mal 
im Homeoffice, da ist eine guter Glasfaser-Netzausbau wichtig.“ 
Jeanette Rouvel, Geschäftsführende Gesellschafterin,  
SPI Systemberatung, Programmierung, Industrieelektronik 
GmbH    

„Ahrensburg ist seit 1970 für uns genau der richtige 
Standort. Wir schätzen die gute Infrastruktur inner-
halb des Hansebelts und die Nähe zu Hamburg. 
Das ermöglicht unseren Mitarbeitern antizyklisches 
Pendeln. Dank der Bahnstation vor Ort, der guten 
Autobahnanbindung und der Nähe zum Flughafen 
sind wir auch für unsere Geschäftspartner aus der 
ganzen Welt gut erreichbar.“
Per Ledermann, Vorstandsvorsitzender, 
edding International GmbH
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„Wir als IT-Dienstleister sind gerne in der Nähe 
unserer Kunden, um schnellstmöglich vor Ort zu 
sein. Hier bietet sich die Metropolregion Hamburg 
an. Die März Network Services GmbH hat sich 
deshalb vor Jahrzehnten Ahrensburg als Standort 
ausgesucht, da durch die vielen nahegelegenen 
Autobahnen die Anbindungen zu großen Städten 
wie Hamburg, Lübeck und Kiel ideal sind.“
Fritz Walter, Geschäftsführer, März Network 
Services GmbH

„Ahrensburg ist unser „Zuhause“. Der Standort  
bietet uns u. a. eine optimale Verkehrsanbindung  
in alle Richtungen sowie eine vergleichbar ausge
wogenen Kostenstruktur. Darüber hinaus sind wir,  
als Inhabergeführtes Unternehmen, auch mit  
vielerlei persönlichen Geschichten mit Ahrensburg 
und dem Umland verbunden.“ 
Thomas Käselau, Geschäftsführer, 
Nordland systems GmbH

Die Job GmbH hat ihren Firmensitz bereits seit vielen 
Jahren in Ahrensburg, und die Work-Life-Balance, die für 
die Mitarbeiter besonders wichtig ist, kann in Ahrensburg 
und Umgebung gut umgesetzt werden.
Aus einem Familienunternehmen hat sich in den letzten 
Jahren ein Weltmarktführer im Brandschutz entwickelt, bei 
dem viele Mitarbeiter von Beginn an eine entscheidende 
Rolle gespielt haben und ihre Wurzeln seit vielen Jahren in 
Ahrensburg haben.
Ein Ausflug an die Ostsee oder in das nahegelegene Ham-
burg genießen auch unsere Besucher immer wieder gern.
Bodo Müller, Geschäftsführer, Job GmbH

„Ahrensburg ist für uns in mehrfacher Hinsicht das 
ideale Zuhause: Zum einen finden wir qualifizierte 
und motivierte Mitarbeiter in der Region, die kurze 
Wege schätzen und sich mit uns entwickeln können. 
Zum anderen bestätigt uns immer wieder die gute 
Zusammenarbeit mit der Stadt - etwa durch  
Unterstützung bei der Grundstücksfindung und beim 
Neubau, dass hier genau der richtige Standort für 
WiBU ist.“
Rolf Weinkauff, Mitglied des Vorstands,
WiBU Wirtschaftsbund Sozialer Einrichtungen eG
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